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1566 [Juni 4 . ] , Dienstag nach Pfingsten
SCHREIBEN [VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DEN BI¬

SCHOF VON KONSTANZ, MARK SITTICH II . VON HOHENEMS]

"Es ist vor unns erschineyi der unnser Thoman Onsorg [ Ohnsorg von Baar ] , und

unns anzeigen lassen , wie er begertte priesterliche wirde anzenemen . Wyl aber

us Bis oho ff liehen gnaden Zuo Constanz ein sazung georctnett das kiner daselbst

priester gewyohtt werden er haben dan 24 Jar synes alltters , das . . . aber

nitt habe noch volkhomenlich , were syn dienstliohs begeren wier Jme mitt für-

schrifftt gegen uwer G. zuo solicher wirdigkeitt erschiesslich syn wellten.

Were er willens sich Jnn aller mass (alls es sich dan einem frommen priester

gebürtt ) ze halltten . Unnd so nun wir die unnsem zu befürderri geneigtt auch

angesehen das wir der priestem jezmal maitgelbar sind , ouch das es Jm nitt

gar vil am alltter veltt , dann wir globwertiklich prichtt worden durch syne

thauff Göttinen und gotte >i , das er Jnn dem 23 Jar ist , auch so ist er von

fromen elttem eelicher geburtt . . . gelangtt an uwer G. unnser höchste pitt ",

er möge in Anbetracht des Priestermangels ihrem Ersuchen nach-
kommen und besagtem Ohnsorg gestatten , die Priesterweihe zu
empfangen.
Besiegelt mit dem Siegel der Stadt Zug.
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